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WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN MITWIRKENDEN DES 
WEIHNACHTSSINGENS 2022 IM OSTSEESTADION:

- Opernchor des Volkstheaters Rostock

- Katrin Heller, Julia Ebert, Frank Buchwald 
(Solisten des Volkstheaters)

- Kinder- und Jugendchor der Singakademie Rostock e.V.

- Andreas Trautmann (Leitung Luv un Lee)

- Singakademie Rostock e.V.

- Frank Flade 
(musikalische Leitung/Choreinstudierung Opernchor + Singakademie)

- Rostocker Shantychor Luv un Lee e.V.

- Pauline Gade, Oliver Buck, Dmitry Krasilnikov 
(Choreinstudierung Kinder-und Jugendchor der Singakademie)



WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN MITWIRKENDEN DES 
WEIHNACHTSSINGENS 2022 IM OSTSEESTADION:

Christian Packmohr, Ludwig Schuster,
 Oliver Gruhn, Andreas Luhn 

(Blechbläser der Norddeutschen Philharmonie Rostock)

Tilman Jeremias 
(Bischof im Sprengel Mecklenburg Pommern 

der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland) 

- Stefan Kuna 
(NDR 1 RADIO MV, Moderation)

- Karin und Falk Petersen 
(Märchentante und Weihnachtsmann)

- Dmitry Krasilnikov, John R. Carlson 
(Klavier)



Für uns in Mecklenburg-Vorpommern

Die NDR MV-App
Nachrichten aus Mecklenburg-Vorpommern

NDR 1 Radio MV live hören

Nordmagazin jederzeit schauen

Direkter Draht ins NDR Studio per Messenger

Alles kostenfrei – 
einfach hier scannen













Hier spielt man noch Fußball mit Herz
Und nicht nur mit den Beinen
Ob in Freude oder im Schmerz

Wir woll‘n Hansa und sonst keinen
Hier spielt man den Ball noch mit Spaß
Hier steht man noch richtig zusammen

Hier fegt noch ein richtiger Sturm über‘s Gras
Und es verbindet uns was

Hansa forever für alle Zeit
Hansa forever und für die Ewigkeit

Wir lassen Hansa niemals im Stich (Niemals)
Hansa Forever und unendlich

Hier kommt keiner am Fußball vorbei

HANSA FOREVER

Text: Gunnar Günther



Hier drücken noch alle die Daumen
Hier sind Fans mit dem Herzen dabei
Da könn‘ andere Vereine nur staunen

Hier spielt man den Ball noch mit Spaß
Hier steht man noch richtig zusammen

Hier fegt noch ein richtiger Sturm über‘s Gras
Und es verbindet uns was

Hansa forever für alle Zeit
Hansa forever und für die Ewigkeit

Wir lassen Hansa niemals im Stich (Niemals)
Hansa Forever und unendlich

HANSA FOREVER



Hansa forever für alle Zeit
Hansa forever und für die Ewigkeit

Wir lassen Hansa niemals im Stich (Niemals)
Hansa Forever und unendlich

Für immer und ewig
Und auch bei Windstärke zehn

Wir halten zusammen
Wir werden nicht untergeh‘n

Hansa forever für alle Zeit
Hansa forever und für die Ewigkeit

Wir lassen Hansa niemals im Stich (Niemals)
Hansa Forever und unendlich

HANSA FOREVER



Alle Jahre wieder, kommt das Christuskind
auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind.

Kehrt mit seinem Segen, ein in jedes Haus,
geht auf allen Wegen, mit uns ein und aus.

Ist auch dir zur Seite, still und unerkannt,
dass es treulich leite, an der lieben Hand.

ALLE JAHRE WIEDER 

Text: Wilhelm Hey



Kling Glöckchen klingelingeling
kling, Glöckchen kling.

Lasst mich ein, ihr Kinder,
ist so kalt der Winter,
öffnet mir die Türen,

lasst mich nicht erfrieren!

Kling Glöckchen klingelingeling,
kling, Glöckchen kling.

Mädchen hört und Bübchen,
macht mir auf das Stübchen,

bring euch milde Gaben,
sollt euch dran erlaben!

KLING GLÖCKCHEN KLINGELINGELING

Text: Karl Enslin



Kling Glöckchen klingelingeling,
kling, Glöckchen kling.

hell erglühn die Kerzen,
öffnet mir die Herzen,

will drin wohnen fröhlich,
frommes Kind, wie selig!

KLING GLÖCKCHEN KLINGELINGELING

Text: Karl Enslin





Ich schätze jeden Tag, 
den ich erleben darf. 

Genieße die Zeit, 
denn sie geht zu schnell vorbei. 

Hab meine Family hier, 
werde sie niemals verlieren. 

Mal kompliziert, 
doch sie bleibt immer bei mir.

Ich lehne mich oft zurück 
und denke an damals, 

den Spaß und die Freude 
und wo stehen wir heute. 
Die Welt wirkt so dunkel, 

FAMILY

Text: Anderson Lucoqui



vermisse die Liebe, 
die Weihnachtszeit kommt 

gerade recht 
ein Moment voller Frieden. 

Liebe dich selbst, 
den nächsten noch mehr,

jeder macht Fehler, 
du musst daraus lern. 
Schätze was du hast, 

bereu‘ nichts was du machst, 
umgib dich mit Leuten, 

mit denen du gerne lachst. 
Das Leben nimmt seinen Lauf, 

pass auf dich auf
und mach das Beste draus. 

FAMILY



Ich schätze jeden Tag, 
den ich erleben darf. 

Genieße die Zeit, 
denn sie geht zu schnell vorbei. 

Hab meine Family hier, 
werde sie niemals verlieren. 

Mal kompliziert, 
doch sie bleibt immer bei mir. 

Ich vergesse nie die Zeit, 
die wir schon erlebt haben,

ständig begeistert, 
in den Jahren als wir klein waren. 

Die Sterne schein‘ am Himmel, 
hat uns nie gekümmert, 

die kalten Tage kam` gerade recht, 
wir kannten kein` Kummer. 

FAMILY



Genießen die Weihnachtszeit 
und die Vorfreude steigt, 

ja, bald ist es soweit,
alle warten bereits.

Ich genieß die Adventszeit, 
fühle mich frei

und weiß: Nicht mehr lang und das Jahr ist vorbei.  

Ich schätze jeden Tag 
den ich erleben darf 

genieße die Zeit 
denn sie geht zu schnell vorbei 

hab meine Family hier 
werde sie niemals verlieren 

mal kompliziert 
doch sie bleibt immer bei mir

FAMILY



Hab die ganze Welt gesehen
von Singapur bis Aberdeen

Wenn du mich fragst, wo‘s am schönsten war
sag ich: „Sansibar“

Es war‘ne harte Überfahrt
zehn Wochen nur das Deck geschrubbt

Hab die Welt verflucht
in den Wind gespuckt

und salziges Wasser geschluckt

Als wir den Anker warfen
war‘s himmlische Ruh

und die Sonne stand senkrecht am Himmel

ALOHA HEJA HE

Text: Achim Reichel



Als ich über die Railing sah
da glaubte ich zu träumen
Da waren tausend Boote

und sie hielten auf uns zu

In den Booten waren Männer und Frauen
Ihre Leiber glänzten in der Sonne

Und sie sangen ein Lied
das kam mir seltsam bekannt vor
aber so hab ich‘s noch nie gehört

so hab ich‘s noch nie gehört

Aloha heja he Aloha heja he Aloha heja he 
Aloha heja he Aloha heja he Aloha heja he

ALOHA HEJA HE



Ihre Boote machten längsseits fest
und mit dem Wind wehte Gelächter herüber

Sie nahmen ihre Blumenkränze ab
und warfen sie zu uns herüber

Hey, und schon war die Party im Gange

Aloha heja he Aloha heja he Aloha heja he
Aloha heja he Aloha heja he Aloha heja he

Ich hab das Paradies gesehen
das  war um 1910

Der Steuermann hatte Matrosen am Mast
und den Zahlmeister 

haben die Gonokokken vernascht

ALOHA HEJA HE



aber sonst war‘n wir bei bester Gesundheit

Aloha heja he Aloha heja he Aloha heja he
Aloha heja he Aloha heja he Aloha heja he
Aloha heja he Aloha heja he Aloha heja he

Aloha heja he Aloha heja he…

ALOHA HEJA HE



Die Innovationskasse unterstützt Ihre Gesundheitsvorsorge u. a. mit bis zu:

    100 € für die professionelle Zahnreinigung

    200 € Baby-Bonus

    150 € fürs Fitness-Studio
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Neue Wünsche.
Neue Krankenkasse.

Jetzt wechseln



I am sailing, I am sailing
Home again ‘cross the sea

I am sailing, stormy  waters
To be near you, to be free

I am flying, I am flying
Like a bird ‚cross the sky

I am flying, passing  high clouds
To be near you, to be free

Can you hear me, can you hear me
Through the dark night, far away?

I am dyving, forever crying
To be with you, who can say

SAILING 

Text: Rod Stewart



We are sailing, we are sailing
Home again  ‘cross the sea

We are sailing, stormy waters
To be near you, to be free, 
to be near you, to be free
to be near you, to be free 
to be near you, to be free

SAILING 



Weiß-Blau ist Hansa, ja Hansa sind wir,
ist das nicht wunderbar.

Hansa forever, forever wir halten zu dir
So wie in jedem Jahr.

Neunzehnhundertfünfundsechzig FC Hansa 
Gründungsjahr, schon elf Jahre früher 

Ostseestadion fertig war.
Fangemeinde hier im Norden 

ist schon lange Tradition.
Treu zum FC Hansa halten

 gehört zum guten Ton.

HANSA-WEIHNACHTEN STEHT VOR DER TÜR

Text: Ulrike Masopust/André Trautmann, 
Bearbeitung: André Trautmann



Weiß-Blau ist Hansa, ja Hansa sind wir,
ist das nicht wunderbar.

Hansa forever, forever wir halten zu dir
So wie in jedem Jahr.

Unverletzt, mit starken Knochen, spannend 
sollen die Spiele sein.

Euer Ehrgeiz ungebrochen, schießt die Tore 
rein! Schnelligkeit mit viel Geschick und 

dazu ein bisschen Glück,
von der Südtribühne – 

Fangesänge helfen mit.

Weiß-Blau ist Hansa, ja Hansa sind wir,
ist das nicht wunderbar.

Hansa forever, forever wir halten zu dir
So wie in jedem Jahr.

HANSA-WEIHNACHTEN STEHT VOR DER TÜR



Südtribüne immer Stimmung, 
Treue schreiben 
wir ganz groß – 

Unterstützung Fangesänge
 – Heimsieg ist famos.

Weithin sichtbar Flutlichtmasten
 ragen in den Himmel auf,

weihnachtlich die Sterne glänzen, 
nehmen ihren Lauf.

Weiß-Blau ist Hansa, ja Hansa sind wir,
ist das nicht wunderbar.

Hansa forever, forever wir halten zu dir
So wie in jedem Jahr.

HANSA-WEIHNACHTEN STEHT VOR DER TÜR



Ihr Kinderlein, kommet, 
o kommet doch all‘,

zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall,
und seht, was in dieser hochheiligen Nacht
der Vater im Himmel für Freude uns macht!

O seht in der Krippe,
 im nächtlichen Stall,

seht hier bei des Lichtleins 
hellglänzendem Strahl

in reinlichen Windeln das himmlische Kind,
viel schöner und holder als Engel es sind.

IHR KINDERLEIN, KOMMET

Text: Christoph von Schmid



Da liegt es, das Kindlein, 
auf Heu und auf Stroh;

Maria und Joseph betrachten es froh;
die redlichen Hirten knie’n betend davor,

hoch oben schwebt jubelnd 
der Engelein Chor.

IHR KINDERLEIN, KOMMET





So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit!
Meine Puppen sind verschwunden,

hab nicht mal den Bär gefunden.
So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit!

So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit!
Hansels Eisenbahn ist weg,

steht nicht mehr am alten Fleck.
So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit!

So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit!
In der Küche riecht es lecker,

grade wie beim Zuckerbäcker.
So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit!

SO VIEL HEIMLICHKEIT

Text: Lotte Schuffenhauer



Schneeflöckchen, Weißröckchen, 
wann kommst du geschneit?

Du wohnst in den Wolken, 
dein Weg ist so weit.

Komm,
 setz dich ans Fenster, 

du lieblicher Stern,
malst Blumen und Blätter, 

wir haben dich gern.

SCHNEEFLÖCKCHEN, WEIßRÖCKCHEN

Text: Hedwig Haberkern



Schneeflöckchen, 
du deckst uns die Blümelein zu,

dann schlafen sie sicher 
in himmlischer Ruh.

Schneeflöckchen, Weißröckchen, 
komm zu uns in‘s Tal,

dann bau´n wir den Schneemann 
und werfen den Ball.

SCHNEEFLÖCKCHEN, WEIßRÖCKCHEN





Lasst uns froh und munter sein,
und uns recht von Herzen freun.

Lustig, lustig tralalalala,
bald ist Niklausabend da,
 bald ist Niklausabend da.

Dann stell ich den Teller auf,
Niklaus legt gewiss was drauf.

Lustig, lustig tralalalala,
bald ist Niklausabend da, 
bald ist Niklausabend da.

Wenn ich schlaf, dann träume ich:
jetzt bringt Niklaus was für mich.

Lustig, lustig tralalalala,
bald ist Niklausabend da,
 bald ist Niklausabend da.

LASST UNS FROH UND MUNTER SEIN

Text: Josef Annegarn



Wenn ich aufgestanden bin,
lauf ich schnell zum Teller hin.

Lustig, lustig tralalalala,
nun ist Niklausabend da, 
nun ist Niklausabend da.

Niklaus ist ein guter Mann,
dem man nicht g’nug danken kann.

Lustig, lustig tralalalala,
nun ist Niklausabend da,
 nun ist Niklausabend da.

LASST UNS FROH UND MUNTER SEIN



Fröhliche Weihnacht überall,
tönet durch die Lüfte froher Schall.
Weihnachtston, Weihnachtsbaum, 

Weihnachtsduft in jedem Raum.

Fröhliche Weihnacht überall,
tönet durch die Lüfte froher Schall.

Darum, alle stimmt mit ein,
in den Jubelton,

denn es kommt das Licht der Welt,
von des Vaters Thron!

FRÖHLICHE WEIHNACHT ÜBERALL

Text: August Heinrich Hoffmann von Fallersleben



Fröhliche Weihnacht überall,
tönet durch die Lüfte froher Schall.

Licht auf dunklem Wege, 
unser Licht bist du.

Denn du führst, die dir vertraun,
ein zur selgen Ruh.

Fröhliche Weihnacht überall,
tönet durch die Lüfte froher Schall.

Was wir andern taten,
sei getan für dich,

dass ein jeder singen kann: 
Christkind kam für mich.

FRÖHLICHE WEIHNACHT ÜBERALL





Tochter Zion, freue dich, 
jauchze laut Jerusalem!

Sieh, dein König kommt zu dir,
ja, er kommt, der Friedefürst.

Tochter Zion, freue dich, 
jauchze laut, Jerusalem!

Hosianna, Davids Sohn, 
sei gesegnet deinem Volk!

Gründe nun dein ewig Reich,
Hosianna in der Höh!

Hosianna, Davids Sohn, 
sei gesegnet deinem Volk!

TOCHTER ZION

Text: Friedrich Heinrich Ranke



Hosianna, Davids Sohn, 
sei gegrüßt, König mild!

Ewig steht dein Friedensthron,
du des ewgen Vaters Kind.

Hosianna, Davids Sohn, 
sei gegrüßet, König mild!

TOCHTER ZION



Süßer die Glocken nie klingen
als zu der Weihnachtszeit:

‘s ist als ob Engelein singen 
wieder von Frieden und Freud.

wie sie gesungen in seliger Nacht,
wie sie gesungen in seliger Nacht!

Glocken, mit heiligem Klang
klinget die Erde entlang!

Und wenn die Glocken dann klingen,
gleich wie das Christkindlein hört,

tut sich vom Himmel dann schwingen,
eilet hernieder zur Erd’.

Segnet den Vater, die Mutter, das Kind,
segnet den Vater, die Mutter, das Kind!

Glocken, mit heiligem Klang
klinget die Erde entlang!

SÜßER DIE GLOCKEN NIE KLINGEN

Text: Friedrich Wilhelm Kritzinger



Klinget mit lieblichem Schalle, 
über die Meere noch weit,

dass sich erfreuen doch alle,
seliger Weihnachtszeit.

Alle dann jauchzen mit frohem Gesang,
alle dann jauchzen mit frohem Gesang,

Glocken, mit heiligem Klang
klinget die Erde entlang!

SÜßER DIE GLOCKEN NIE KLINGEN



In der Weihnachtsbäckerei 
gibt es manche Leckerei.

Zwischen Mehl und Milch macht 
so mancher Knilch

eine riesengroße Kleckerei,
in der Weihnachtsbäckerei, 
in der Weihnachtsbäckerei.

Wo ist das Rezept geblieben
von den Plätzchen, die wir lieben?
Wer hat das Rezept verschleppt?
Na, dann müssen wir es packen,

einfach frei nach Schnauze backen.
Schmeiß den Ofen an und ran!

IN DER WEIHNACHTSBÄCKEREI

Text: Rolf Zuckowski



In der Weihnachtsbäckerei 
gibt es manche Leckerei.

Zwischen Mehl und Milch macht 
so mancher Knilch

eine riesengroße Kleckerei,
in der Weihnachtsbäckerei, 
in der Weihnachtsbäckerei.

Brauchen wir nicht Schokolade,
Honig, Nüsse und Sukkade

und ein bisschen Zimt! – Das stimmt!
Butter, Mehl und Milch verrühren,
zwischendurch einmal probieren,

und dann kommt das Ei: vorbei!

IN DER WEIHNACHTSBÄCKEREI



In der Weihnachtsbäckerei 
gibt es manche Leckerei.
Zwischen Mehl und Milch 
macht so mancher Knilch

eine riesengroße Kleckerei,
in der Weihnachtsbäckerei, 
in der Weihnachtsbäckerei.

Bitte mal zur Seite treten,
denn wir brauchen Platz zum Kneten.

Sind die Finger rein? – Du Schwein!
Sind die Plätzchen, die wir stechen,

erstmal auf den Ofenblechen,
warten wir gespannt: verbrannt!

IN DER WEIHNACHTSBÄCKEREI



In der Weihnachtsbäckerei 
gibt es manche Leckerei.
Zwischen Mehl und Milch 
macht so mancher Knilch

eine riesengroße Kleckerei,
in der Weihnachtsbäckerei, 
in der Weihnachtsbäckerei.

IN DER WEIHNACHTSBÄCKEREI



Sind die Lichter angezündet,
Freude zieht in jeden Raum.

Weihnachtsfreude wird verkündet
unter jedem Lichterbaum.

Leuchte Licht mit hellem Schein,
überall, überall soll Freude sein.

Süße Dinge, schöne Gaben
gehen nun von Hand zu Hand.
Jedes Kind soll Freude haben,

jedes Kind in jedem Land.

SIND DIE LICHTER ANGEZÜNDET 

Text: Knud Schwielow



Leuchte Licht mit hellem Schein,
überall, überall soll Freude sein.

Sind die Lichter angezündet,
rings ist jeder Raum erhellt.

Weihnachtsfriede wird verkündet
zieht hinaus in alle Welt.

Leuchte Licht mit hellem Schein,
überall, überall soll Friede sein

SIND DIE LICHTER ANGEZÜNDET 



Glockenklang aus der Ferne,
über uns leuchten Sterne,

kein Mensch weit und breit,
nur wir sind zu zweit,

wandern durch den weißen Winterwald.

Schnee und Eis hört man knistern,
weil wir leis nur noch flüstern,

wir fühlen uns ganz wie Gretel und Hans,
wandern durch den weißen Winterwald.

Leise, leise fallen weiße Flocken
und ein Reh tritt aus dem Wald heraus.

braune Augen blicken ganz erschrocken,
ist dir der Wald zu kalt, komm mit nach Haus!

WINTERWUNDERLAND 

Text: Karl Enslin



Am Kamin ist ein Plätzchen,
das gehört unserm Kätzchen,

es teilt es mit dir, dann wandern wir vier
morgen durch den weißen Winterwald.

Leise, leise fallen weiße Flocken
und ein Reh tritt aus dem Wald heraus.

braune Augen blicken ganz erschrocken,
ist dir der Wald zu kalt, komm mit nach Haus!

Am Kamin ist ein Plätzchen,
das gehört unserm Kätzchen,

es teilt es mit dir, dann wandern wir vier
morgen durch den weißen Winterwald.

WINTERWUNDERLAND 



Jedes Jahr zur gleichen Stunde 
kommt der liebe Weihnachtsmann

Er ist schon ein alter Kunde, 
Paul von nebenan

Er liebt meine schöne Nichte, 
die auch die Gedichte spricht

Und küsst sie nach jeder Strophe
 gar nicht feierlich

Fröhliche Weihnachten, 
Weihnachten, steht vor der Tür

Ist das nicht wunderbar
Fröhliche Weihnachten, 

Weihnachten, steht vor der Tür
Bekanntlich jedes Jahr

WEIHNACHTEN STEHT VOR DER TÜR

Text: Gerd Halbach



Onkel und auch Tante kommen, 
und dann wird Musik gemacht

Einmal war’n sie festgenommen, 
wegen Lärm bei Nacht

Onkel singt auch schrecklich gerne 
„Morgen kommt der Weihnachtsmann“

Doch das hört sich wie das Knarren einer Türe an

Fröhliche Weihnachten, 
Weihnachten, steht vor der Tür

Ist das nicht wunderbar
Fröhliche Weihnachten, 

Weihnachten, steht vor der Tür
Bekanntlich jedes Jahr

WEIHNACHTEN STEHT VOR DER TÜR



Meiner Oma schenk ich Wolle, 
sie strickt mir ‘nen Sweater draus

Meiner Mutter eine Stolle, 
auch das zahlt sich aus

Opa kriegt Brasilzigarren, 
Vater eine Flasche Sekt

Doch in jedem Fall die Marke, 
die mir selber schmeckt

Fröhliche Weihnachten, 
Weihnachten, steht vor der Tür

Ist das nicht wunderbar
Fröhliche Weihnachten, 

Weihnachten, steht vor der Tür
Bekanntlich jedes Jahr

WEIHNACHTEN STEHT VOR DER TÜR



Erst wenn alle Kerzen leuchten, 
freut sich die Familie sehr

Und wenn die Gardinen brennen, 
kommt die Feuerwehr

Doch die Stimmung bleibt die beste, 
denn das Fest verläuft normal

Und so träumen alle Gäste 
schon vom nächsten Mal

Fröhliche Weihnachten, Weihnachten, 
steht vor der Tür

Ist das nicht wunderbar
Fröhliche Weihnachten, 

Weihnachten, steht vor der Tür
Bekanntlich jedes Jahr

WEIHNACHTEN STEHT VOR DER TÜR



(Text: August Heinrich Hoffmann von Fallersleben)

Morgen kommt der Weihnachtsmann, 
kommt mit seinen Gaben.

Bunte Lichter, Silberzier, Kind mit Krippe, 
Schaf und Stier,

Zottelbär und Panthertier, 
möchte ich gerne haben.

Doch du weißt ja unsern Wunsch, 
kennst ja unsre Herzen.

Kinder, Vater und Mama, 
auch sogar der Großpapa,

alle, alle sind wir da, 
warten dein mit Schmerzen.

MORGEN KOMMT DER 
WEIHNACHTSMANN 



Leise rieselt der Schnee,
still und starr ruht der See,

weihnachtlich glänzet der Wald:
Freue dich, Christkind kommt bald!

In den Herzen ist‘s warm,
still schweigt Kummer und Harm,

Sorge des Lebens verhallt:
Freue dich, Christkind kommt bald!

Bald ist heilige Nacht,
Chor der Engel erwacht,

hört nur, wie lieblich es schallt:
Freue dich, Christkind kommt bald!

LEISE RIESELT DER SCHNEE

Text: Eduard Ebel



Es ist ein Ros entsprungen
aus einer Wurzel zart,

wie uns die Alten sungen,
von Jesse kam die Art.

Und hat ein Blümlein bracht
mitten im kalten Winter

wohl zu der halben Nacht.

Das Blümlein, das ich meine,
davon Jesaja sagt,

hat uns gebracht alleine
Marie, die reine Magd;
aus Gottes ewgem Rat

hat sie ein Kind geboren
und blieb ein reine Magd.

ES IST EIN ROS ENTSPRUNGEN 

Text: Friedrich Layriz



Das Blümelein so kleine,
das duftet uns so süß;

mit seinem hellen Scheine
vertreibt’s die Finsternis.

Wahr‘ Mensch und wahrer Gott,
hilft uns aus allem Leide,
rettet von Sünd und Tod

ES IST EIN ROS ENTSPRUNGEN 



Stille Nacht, heilige Nacht!
Alles schläft, einsam wacht

nur das traute, hoch heilige Paar.
Holder Knabe im lockigen Haar,

schlaf in himmlischer Ruh,
schlaf in himmlischer Ruh.

 
Stille Nacht, heilige Nacht!

Gottes Sohn, o wie lacht
Lieb aus deinem göttlichen Mund,
da uns schlägt die rettende Stund,

Christ, in deiner Geburt,
Christ, in deiner Geburt.

 

STILLE NACHT! HEILIGE NACHT! 

Text: Joseph Mohr



Stille Nacht, heilige Nacht!
Hirten erst kundgemacht,
durch der Engel Halleluja

tönt es laut von fern und nah:
Christ, der Retter, ist da,
Christ, der Retter, ist da! 

STILLE NACHT! HEILIGE NACHT! 



O du fröhliche, o du selige
gnadenbringende Weihnachtszeit!

Welt ging verloren, Christ ward geboren;
Freue, freue dich, o Christenheit!

O du fröhliche, o du selige
gnadenbringende Weihnachtszeit!

Christ ist erschienen, uns zu versühnen,
Freue, freue dich, o Christenheit!

O du fröhliche, o du selige
gnadenbringende Weihnachtszeit!

Himmlische Heere, jauchzen dir Ehre,
Freue, freue dich, o Christenheit!

OH DU FRÖHLICHE

Text: Johannes Daniel Falk
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